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Liebe Leserin, lieber 
Leser! 
 
Ein Glück, dass Sie 
die neuesten Nach-
richten aus Ihrer Ge-
meinde in Händen 
halten! Es sind durch-
weg gute Nachrich-
ten und interessante 
Beiträge. Und immer noch können wir dank 
Ihrer Spenden auf Werbung verzichten. 
Danke! 

Die Monate März bis Mai sind voll mit 
Veranstaltungen, bei denen Sie spannenden 
Menschen begegnen können. Ich greife nur 
einige wenige Termine heraus: die Bibel-
wochen rund um den Philipperbrief, der 
Kinderkarneval, die liebevoll gestalteten 
Gottesdienste des Spätschicht-Teams oder 
in der Passions- und Osterzeit. Vielleicht fei-
ern Sie ja auch die Konfirmationen mit und 
besuchen unsere Konzerte im März und im 
Mai! Ich freue mich, wenn wir uns sehen! 

In besonderer Weise möchte ich Sie auf 
die Lektüre-Abende mit Prof. Dr. Brakel-
mann aufmerksam machen, die schon im 
letzten Jahr großen Zulauf hatten. An zwei 
Abenden im Mai haben Sie Gelegenheit, 
in historische Quellen der Nachkriegszeit 
einzutauchen und sie mit fachkundiger 
Hilfe zu erschließen.  

Ob Feiern oder Bildung, bei uns sind Sie 
richtig! 
 
Ihre 
 

Adelheid Neserke
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Ihr seid das Salz der Erde! Ihr seid 
das Licht der Welt! 
Wie schön, dass das Dunkel des Win-
ters bald vergangen ist! Der nahende 
Frühling bringt Licht und Wärme, er-
freut uns mit frischem Grün, bunten 
Farben und neuem Leben. 

In allen Kulturen, bei allen Völkern 
und Religionen werden die Begriffe 
„Dunkelheit“ und „Licht“ auch sym-
bolisch gebraucht. Die Finsternis steht 
für Bedrohung, Orientierungslosigkeit 
und Tod. Im Gegensatz zum Dunkel 
ist das Licht die „Quelle des Lebens“. 
Jesus sagt von sich: „Ich bin das Licht 
der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird 
nicht wandeln in der Finsternis, son-
dern wird das Licht des Lebens haben.“ 
(Johannes 8, 12). Jesu Licht spiegelt 
die Menschenfreundlichkeit Gottes 
wider. Es bringt Orientierung, Hoff-
nung, Liebe und neues Leben ins Dun-
kel unserer Welt. Durch sein Handeln 
und (Mit-)Leiden schenkt Jesus Men-
schen Würde, Trost, Heilung und Zu-
kunft.  

Zu denen, die ihm nachfolgen, sagt 
er: „Ihr seid das Salz der Erde! Ihr seid 
das Licht der Welt!“ (vgl. Matthäus 
5,13–16). In der Bibel verbindet sich 
mit Salz u.a. die Vorstellung von ver-
bindender, bewahrender, lebenserhal-
tender Kraft. Es heilt und reinigt, es 
würzt – auch im übertragenen Sinn – 
Reden und Taten. 

Jesu Worte, die den Leitsatz unserer 
Gemeinde begründen, sind Anspruch 
und Zuspruch zugleich. Sie drücken 
großes Vertrauen und ungeheure 
Wertschätzung aus. Als Kinder Gottes 
sind wir Salz und Licht. Jesus traut uns 

zu, dass durch unser Tun und Reden 
die Menschenfreundlichkeit Gottes 
und der Reichtum christlichen Glau-
bens für andere sichtbar und erlebbar 
werden. Er hält uns für stark genug, 
Licht und Würze in unserem Umfeld 
und in unserer Gemeinde zu sein. 
Schon im Kleinen können wir anderen 
Menschen Salz und Licht sein: mit ei-
ner liebevollen Umarmung, einem 
freundlichen Lächeln, einem klärenden 
oder versöhnenden Wort, mit ge-
schenkter Zeit. Möge Gottes Licht 
durch uns kräftig strahlen und unser 
Salz die richtige Würze in unsere Ge-
meinde und unser Umfeld bringen! 
 
Ulrike Trudewind



Uni-Gottesdienste: 

am 2. April, 18 Uhr, Prof. Jähnichen 

am 7. Mai, 18.15 Uhr, Prof. Greschat 

und Dr. Well 

am 4. Juni ,18.15Uhr, Prof. Wick 

am 9. Juli, 18.15 Uhr, Prof. Karle 

und Prof. Söding 

Augustinuskirche 

 im Universitätsforum 

4 Pinnwand

Interreligiöser Arbeitskreis (S. 12/13) 

4. April: „Meine Vorbilder im Glauben“  

2. Mai: Die Bedeutung von Jesus Christus 

im Islam 

10. Mai: Einladung des islamischen Kul-

turvereins zum Fastenbrechen (Iftar) 

G3: Gesang, Gebet und gutes Wort 5. April, 13.15 Uhr im Thomaszentrum 

Kreuz&Quer_Die 

Spätschicht  

15. März  und  

19. Juni (S. 14)

Deutscher Ev. Kirchentag in Dortmund 19.–23. Juni (S. 15) Bochumer Runde mit spannenden 

Vorträgen am 7. März, 4. April 

und 9. Mai

Christliches Yoga donnerstags um 18.15 Uhr und freitags um 9 Uhr im Ev. Hustadtzentrum. Jetzt einsteigen! (S. 20–21)

Gottesdienste zum 

Weltgebetstag am 1. März, 

16 Uhr in der Pauluskirche, 

17 Uhr im Thomaszentrum

Ostergottesdienste 
Ostersonntag, 21. April: 
9.45 Uhr im Ev. Hustadtzentrum, 
anschließend Osterfrühstück 
11 Uhr im Thomaszentrum, 
anschließend Ostereieressen 
Ostermontag, 22. April: 
11 Uhr im Thomaszentrum 
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Tischabendmahl   
Gründonnerstag 
18. April, 19 Uhr 
Ev. Hustadtzentrum

Kinderkarneval  

2. März 

im Hustadtzentrum

Jubelkonfirmation 

am 10. Juni – bitte 

im Gemeindebüro 

anmelden! (S. 8)

Open-Air-Gottesdienst an 

Himmelfahrt im Botanischen 

Garten 30. Mai , 11 Uhr, 

siehe Seite 7

Konzerte im Thomaszentrum (S. 18) 
„tamigu-Trio“ am 30. März um 19 Uhr 

•

„Komm, lieber Mai, und mache“ am 11. Mai um 16 Uhr; 

•

Kaffeeklatsch schon ab 15 Uhr 
„Von Schellackschätzchen und Swing-Heinis“  

•

am 18. Mai um 19 Uhr 

Ökumenische 

Bibelwochen 

17.–31. März, 

siehe Seite 14

„Helmuth James Graf von Moltke und 
der Kreisauer Kreis“ – Lektüre und 
Diskussion am 15. und 22. Mai (S. 7)

Konfirmationen  (S. 10 u. 23) 4. Mai, 15 Uhr im Thomaszentrum. 5. Mai, 11 Uhr im Ev. Hustadtzentrum
Nähtreff im Thomas-

zentrum: jeden 4. 

Donnerstag im 

Monat: 28.3., 25.4., 

23.5. um 10 Uhr. 

Einfach mitmachen!
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„Gefahren des Rechtspopulismus – 
Kirche und Gesellschaft demokratisch 
gestalten“ 
Das Presbyterium begrüßt und unter-
stützt den gleichnamigen Beschluss 
der Landessynode: 
 
Die Landessynode ruft alle Kirchenmit-
glieder dazu auf, 

sich denen entgegen zu stellen, •
die gegen Jüdinnen / Juden hetzen 
oder gewaltsame Übergriffe tole-
rieren, 
sich ebenso anti-islamischen Res-•
sentiments entgegen zu stellen, 
den interreligiösen Dialog zu in-•
tensivieren, 
sich gegen die Verrohung der po-•
litischen Debatte und jegliche For-
men gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit zu engagieren, 
sich gegen völkischen Nationalis-•
mus und Verunglimpfung der De-
mokratie zu stellen, 
sich gegenseitig und in unserer Ge-•
sellschaft für Alltagsrassismus und 
Diskriminierung zu sensibilisieren, 
sich für Zusammenhalt in unserer •
Gesellschaft einzusetzen und Spal-
tungen in unserem Land entgegen 
zu wirken. Ferner: Die haupt- und 
ehrenamtliche Arbeit mit Geflüch-
teten weiterhin zu fördern, zu wür-
digen und gegen Diffamierung zu 
schützen. 

 
Ein wichtiges Zeichen in turbulenten 
Zeiten unserer Gesellschaft!  
 
Eine-Welt-Stand in der Hustadt  
Ab Februar gibt es in unserer Ge-
meinde einen zweiten Eine-Welt-Stand. 

Neben dem Eine-Welt-Stand im Tho-
maszentrum am 3. Sonntag im Monat 
besteht an jedem 1. Sonntag im Monat 
nach dem Gottesdienst im Ev. Hustadt-
zentrum die Möglichkeit, fair gehan-
delte Produkte zu kaufen.  
 
Ergebnis Schwester-Petra-Bazar 
Das Presbyterium freut sich über den 
Rekord-Erlös des Schwester-Petra-Ba-
zars in Höhe von 4791 Euro und dankt 
allen Mitwirkenden.  
 
Vorsitz im Presbyterium  
Pfarrer Christian Zimmer wird bis zur 
Einführung des neuen Presbyteriums 
nach der Kirchwahl 2020 zum Vor-
sitzenden gewählt, ebenso Ulrike Tru-
dewind und Claudia Sarawara zu den 
beiden stellvertretenden Vorsitzen-
den.  
 
Prädikant Donald Goodwin  
Donald Goodwin hat seine Ausbildung 
zum Prädikanten, d.h. zum ehren -
amtlichen Prediger, absolviert und am 
20. Januar seinen Probegottesdienst 
gehalten.  
 
Social Media  
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Querenburg verzichtet auf Auftritte 
bei Social-Media-Anbietern wie bei-
spielsweise Facebook oder Instagram, 
solange eine datenschutzrechtliche 
Transparenz nicht gegeben ist und 
Rechtsunsicherheit in Bezug auf die 
verantwortliche Stelle besteht. Das 
Presbyterium möchte keinerlei Beitrag 
zum kommerziellen Vertrieb der damit 
verbundenen Social- Media-Statistiken 
leisten. 
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WIDERSTAND: Helmuth James Graf 
von Moltke und der Kreisauer Kreis 
Im Rahmen der Kaminabende, die im 
Februar unter der Überschrift „Chris-
ten in gesellschaftlicher Verantwor-
tung“ standen, war einer der Abende 
der Beschäftigung mit der Person 
Helmuth James Graf von Moltke ge-
widmet. 

Nun bietet Professor Dr. Günter 
Brakelmann zwei Veranstaltungen zur 
Fortführung und Vertiefung an: 

Im Zentrum des 1. Seminarabends 
stehen die Entwürfe des Kreisauer Wi-
derstandskreises für ein Deutschland 
nach dem Nationalsozialismus. Am 
Anfang wird ein Überblick über die 
Personen des Kreises gegeben und 
über ihre Methodik, zu gemeinsamen 
Ergebnissen zu kommen. Die Texte lie-
gen als Kopien vor, so dass jede*r an 
der Diskussion  über sie teilnehmen 
kann.  

In der 2. Sitzung wird über die Ver-
fahren gegen die Personen des Kreis-
auer Kreises vor dem Volks ge -
richtshof berichtet. Besonders sollen 
uns die letzten Briefe, die Freya und 
Helmuth James von Moltke sich ge-
schrieben haben, interessieren. Sie ge-
hören zum Eindrucksvollsten der 
deutschen Widerstandsliteratur. Ko-
pien werden in der 1. Sitzung ange-
boten, so dass man sich vorher ein-
lesen kann, und nachdenkliche 
Reflexionen am Ende des Seminars 
möglich sind.  

Die Veranstaltungen finden am 15. 
und am 22. Mai um 19.30 Uhr im Ev. 
Hustadtzentrum statt. 

 
Wo ist der Himmel?  
Zumindest am 30. Mai suchen wir den 
Himmel im Botanischen Garten der 
Ruhr-Universität, wenn wir auch dieses 
Jahr gemeinsam mit der Kirchen-
gemeinde Stiepel – hier im Bild Pfarre-
rin Christine Böhrer – dort um 11 Uhr 
unseren Open-Air-Gottesdienst an den 
Infopavillons feiern.  

Schön, dass uns wieder Posaunen-
chöre begleiten werden. Diakon Sascha 
Dornhardt und Pfarrer Christian Zimmer 
gestalten den Gottesdienst, und wer 
weiß, vielleicht finden wir den Himmel 
– ein besonderer Gottesdienst an 
einem besonderen Feiertag der Himmel -
fahrt Christi.  

Nach dem Gottesdienst ist auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. Herzlichen 
Dank an die Ruhr-Universität, dass wir 
in so schöner Umgebung feiern dürfen 
und viel Unterstützung erfahren. Falls 
das Wetter wider Erwarten schlecht 
ist, feiern wir in den Schaugewächs-
häusern.
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Jubelkonfirmation 2019 
Am Pfingstmontag, am 10. Juni, ist es 
wieder soweit: Wir wollen mit Ge-
meindegliedern aus Nah und Fern das 
Jubiläum ihrer Konfirmation feiern.  

Dieses Fest ist ein guter Anlass, um 
inne zu halten. Seit damals ist eine 
lange Zeit vergangen. Bei denen, die 
ihre Goldene Konfirmation feiern, so-
gar schon ein halbes Leben – und 
doch sind die Erinnerungen an die 
Konfirmation selbst und an die Zeit 
des Unterrichts bei vielen noch sehr 
lebendig.  

„Lobe den Herrn, meine Seele, und 
vergiss nicht, was er dir Gutes getan 
hat.“ Psalm 103, 2  

Folgende Konfirmationsjahrgänge 
sind eingeladen:  

Goldene Konfirmation (50) •
geboren 1954/1955, 
konfirmiert 1968/1969 
Diamantene Konfirmation (60)  •
geboren 1944/1945, 
konfirmiert 1958/1959  
Eiserne Konfirmation (65)  •
geboren 1939/1940, 
konfirmiert 1953/1954  
Gnadenkonfirmation (70)  •
geboren 1934/1935, 
konfirmiert 1948/1949  
Kronjuwelenkonfirmation (75)  •
geboren 1929/1930,  
konfirmiert 1943/1944  

 
Wir freuen uns auf den lebendigen 

Austausch der Erinnerungen.  

 

Mit Festgottesdienst im Ev. Hustadt-
zentrum um 9.45 Uhr, Empfang, Ge-
spräch, Mittagessen, Erinnerungsfotos 
und Schmuckurkunden begehen wir 
diesen Tag gemeinsam.  

Gerne sind auch alle Jubelkonfir-
mand*innen eingeladen, die an einem 
anderen Ort konfirmiert wurden, aber 
mit uns feiern möchten. Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro unter 
9789913 an, damit wir planen kön-
nen. Bitte weitersagen! Da es nicht 
leicht ist, die aktuellen Adressen der 
Jubelkonfirmand*innen herauszufin-
den, bitten wir Sie, uns relevante Ad-
ressen mitzuteilen! 

Alte Ümminger Kirche, 1975 abgerissen
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Das Leben der Christen in Pakistan 
Pakistan, das 6. bevölkerungsreichste 
Land der Welt mit einer Fläche von 
881.913 km² ist fast doppelt so groß 
wie Deutschland und Österreich zu-
sammen. Pakistan (amtlich: Islamische 
Republik Pakistan) ist ein Staat in Süd-
asien. Er grenzt an den Iran, Afghanis-
tan, China und Indien. 

Die indisch-pakistanische Grenze im 
Nordwesten wurde nicht eindeutig 
festgelegt, so dass ungeklärt war und 
ist, zu welchem Land Kaschmir gehört. 
Bis heute ist der Kaschmirkonflikt un-
gelöst und so kommt es in der Grenz-
region der „Line of Control“ immer 
wieder zu Anschlägen. 

Die Bevölkerung des Landes ist zu 
96 Prozent muslimisch, während unter 
den verbleibenden 4 Prozent 1,6 Pro-
zent Christen sind. Das Leben als 
Nichtmuslim in Pakistan ist nicht so 
einfach. Unter den berüchtigten pakis-
tanischen Blasphemiegesetzen leben 
Christen weiterhin in der täglichen 
Angst, dass sie der Blasphemie be-
schuldigt werden – was eine Todes-
strafe nach sich ziehen kann. Darüber 
hinaus scheinen heute radikale Islamis-
ten mehr politische Macht zu erlan-
gen. Christen werden weitgehend als 
Bürger zweiter Klasse betrachtet, und 
die Konversion vom Islam zum Chris-
tentum birgt ein hohes Risiko. 

Es gibt außerdem eine soziale Dis-
kriminierung von Christen in Pakistan. 
Wenn unsere jungen Menschen stu-
dieren wollen, erkennt man an ihren  

 
Namen sofort, dass sie Christen sind 
und ihnen wird die Zulassung verwei-
gert. Ähnliches gilt bei der Arbeits-
suche: Der christliche Name verhin-
dert manchmal, dass man eingestellt 
wird. 

Ich sehe in Deutschland Freiheit und 
Sicherheit, die ich in vielen Ländern 
nicht sehen kann. Ich danke Gott dafür 
und bete, dass es weiter so bleibt. 

Trotz aller Schwierigkeiten und He-
rausforderungen, denen sich die pa-
kistanischen Christen gegenübersehen, 
sind sie stark im Glauben, weil sie fest 
an die Worte der Bibel glauben: „Sei 
getreu bis an den Tod, so will ich dir 
die Krone des Lebens geben” (Offen-
barung 2,10). 

Sumbal Gulzar
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Konfirmation in Querenburg 
Am ersten Maiwochenende finden in 
unserer Gemeinde die Konfirmationen 
der Jugendlichen statt, die seit Sep-
tember 2017 zusammen mit dem 
Theologiestudenten Sung Kwon Kim 
und Pfarrerin Neserke Kirche, Ge-
meinde und Glauben erlebt haben. 
Sechs Mädchen und acht Jungen be-
kräftigen am 4. Mai um 15 Uhr im Tho-
maszentrum bzw. am 5. Mai um 11 
Uhr im Ev. Hustadtzentrum das „Ja“ 
zu Gott, das Eltern und Pat*innen an 
ihrer Stelle bei ihrer Taufe gesprochen 
haben. Die Gesichter der jungen Leute 
sind seit Mitte 2018, fotografiert von 
Martin Huppert, in den Gemeindezen-
tren zu finden, die Konfis selbst als 
Helfende bei Gemeindeveranstaltun-
gen und in Gottesdiensten. Wir freuen 
uns darauf, zusammen mit ihnen un-
sere Gemeinde weiterhin zu gestalten: 
Sandra Berendes, Elisa Brenscheidt, 
Jana Deckenhoff, Marvin und Sascha 
Endres, Franka Hintzmann, Marc 
Lehmann, Marlena Lötte, Michelle 
Meling, Moritz Reichwald, Sinan Sadin, 
Laurin Lukas Tippelt, Steven Trenken-
schu, Jonas Webers. 
 
Neues Logo Abendmahl 
Eine Konfirmandin, Marlena Lötte, ist 
gestalterisch sehr begabt. Sie hat das 
neue Logo gezeich-
net, das auf den Sei-
ten 22 und 23 auf 
die Gottesdienste 
mit Abendmahl hin-
weist. Herz lichen 
Dank, liebe Marlena, 

für deinen Beitrag zum Gemeinde -
leben! 
 
Nicht nur für Konfis 
Zu den Kreuz&Quer-Gottesdiensten, 
die wir in unserer Gemeinde feiern, 
sind Menschen eingeladen, die Lust 
auf moderne geistliche Lieder und 
auch mal ungewöhnliche Themen 
haben. Besonders Kinder, Jugend-
liche und Familien sollen sich wohl-
fühlen. Die Rückmeldungen zeigen, 
dass auch viele Ältere gerne zu 
Kreuz&Quer kom-
men, weil der Got-
tesdienst gerade 
nicht die klassi-
sche Form hat. 
Sandra Behrens 
hat das Logo dafür 
entworfen. Schaut 
doch mal auf den Seiten 22 und 23 
nach, wann wir wieder Kreuz&Quer 
feiern! 
 
Mit den Konfis zum Kirchentag 
Am Samstag, den 22. Juni, fährt Pfarrer 
Zimmer mit den Jugendlichen aus sei-
nem Unter-
richt für einen 
Tag zum Kir-
chentag und 
besucht dort 
das Zentrum 
Jugend. Wer 
mitkommen möchte, ist herzlich ein-
geladen. Die Tageskarte kostet inklu-
sive Fahrkarte 15 Euro. Anmeldung bei 
Pfarrer Zimmer unter Tel. 9789915. 
Weitere Infos zum DEKT auf Seite 15.
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Jugendgruppe am Start 
Hallo, wir heißen Anna und Eva und 
werden nach den Osterferien eine Ju-
gendgruppe im Ev. Hustadtzentrum 
anbieten. Wir sind in der Gemeinde 
aufgewachsen, haben selbst an den 

verschiedenen Angeboten für Kinder 
und Jugendliche teilgenommen und in 
den letzten Jahren mitgestaltet. 

Die Jugendgruppe richtet sich an Ju-
gendliche ab ca. 14 Jahren. Gemein-
sam wollen wir im Jugendraum des Ev. 
Hustadtzentrum spielen, kreativ wer-
den oder auch einfach nur Filme 
sehen. Am Dienstag, den 7. Mai, um 
18 Uhr ist das erste Treffen, um The-
men und Ideen zu sammeln! Wenn ihr 
Interesse habt, schreibt uns gerne eine 
E-Mail an eva.bierbrodt@rub.de. Wei-
tere Infos folgen. 
 
„Superhelden“ 
Sommerferienpass-Aktion  
Auf der Suche nach den „Superhel-
den“, ihren Abenteuern und ihren Fä-
higkeiten treffen sich viele kleine 
Superheld*innen im Alter von 6 bis 10 
Jahren in der letzten Ferienwoche 
vom 19. bis zum 23. August jeden Tag 

von 9 bis 12 Uhr im Ev. Hustadtzen-
trum zu Sport, Spiel, Spaß und Span-
nung. Mittwochnacht geht es 
außerdem auf eine spannende Hel-
dentour.  

Kosten: 5 Euro mit Ferienpass, •
sonst 10 Euro. 
Anmeldung im Gemeindebüro •
unter 9789913  

 
„Arbeit mit Herz in der Hustadt“  
Im Sommersemester 2018 haben acht 
Studierende der Hochschule für Ge-
sundheit im Rahmen der qualitativen 
Forschung mithilfe der narrativen Inter-
viewführung Gespräche mit Men-
schen geführt, die in der Hustadt mit 
Kindern und Jugendlichen arbeiten. 
Fotos der Interviewsituationen wurden 
im Rahmen des 50-jährigen Jubiläums 
der Hustadt nun zu einem Kalender 
zusammengestellt. Er ist bei der IFAK 
am Brunnenplatz erhältlich.



12 Veranstaltungsübersicht

Datum Uhrzeit Veranstaltung

01.03. 16.00 
17.00

P 
T

„Kommt, alles ist bereit!“ Gottesdienste zum Weltgebetstag in 
ökumenischer Verantwortung

02.03. 15.00 H Kinderkarneval

04.03. 15.30 H Frauenkreis: „Da stehen wir drauf – Schuhe tragen uns 
durchs Leben“

06.03. 15.00 T Offener Seniorenkreis: „Selten so gelacht!“ 
Herzliche Einladung zum Spielenachmittag

07.03. 19:30 T
Bochumer Runde: „Der Stelenweg zur jüdischen Geschichte 
Bochums: Ein Projekt der Erinnerungskultur in unserer Stadt” 
Ref.: Dr. Manfred Keller

12.03. 19.30 H Literarischer Zirkel für Frauen: „Neujahr” von Julie Zeh

14.03. 20.00 H frauenAUStausch: „Soziale Medien – Fluch oder Segen?”

15.03. 19.00 H Kreuz&Quer_Die Spätschicht: „Was ist gerecht? Naboths 
Weinberg” | Pfarrerin Ina Bierbrodt und Team

19.03. 19.30 P „Mit größter Ehre” – Ökumenischer Bibelabend mit Pastoral -
referent Marcel Mehlem über Philipper 1,27–2,11

20.03. 15.00 T Offener Seniorenkreis: „2 rechts – 2 links. Kleine Kulturge -
schichte des Strickens” | Ref.: Pfarrerin Eva-Maria Ranft

20.03. 15.00 H Seniorenkreis: Fröhlicher Nachmittag mit Regina Oesterwalbesloh

21.03. 19.30 M „Mit Hoffnung und Freude“ – Ökumenischer Bibelabend mit 
Pastor Klaus Giepmann über Philipper 4,4–9 

26.03. 19.30 H „Gemeinschaft ist das höchste Ziel” – Ökumenischer Bibelabend 
mit Prof. Dr. Peter Wick über Philipper 4,10–20

26.03. 20.00 T Frauen-Gesprächskreis: „Das Paradies und unsere Sehnsüchte 
danach” | Ref.: Pfarrerin Susanne Kuhles

28.03. 19.30 T „Mit neuen Werten“ – Ökumenischer Bibelabend mit Nathalie 
Eleyth, wissenschaftliche Mitarbeiterin, RUB, über Philipper 3,1–16

30.03. 19.00 T
Konzert des „tamigu-Trios“ mit Tamara  Buslova (Orgel, Klavier, 
Schlaginstrumente), Michael Nachbar (Violine) und Günther 
Wiesemann (Orgel, Sprecher und Schlaginstrumente)

31.03. 14.30 
16.30

T 
H

Pilgerweg vom Thomaszentrum über St. Martin und St. Paulus 
zum Ev. Hustadtzentrum, dort Beisammensein

03.04. 15.00 T Offener Seniorenkreis: „Es tönen die Lieder …“ 
Singen mit Henning Perl

04.04. 19.00 Interreligiöser Arbeitskreis: „Meine Vorbilder im Glauben“ –
Diskussionsabend in der Hufelandschule 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung

04.04. 19.30 T Bochumer Runde: „Als hätten wir 3 Erden … Nachhaltige Ent wick -
lung als globale Herausforderung” | Ref.: Dr. Gudrun Kordecki

05.04. 13.15 T G³ – Gesang, Gebet und Gutes Wort. Pfarrerin A. Neserke

09.04. 19.30 H Literarischer Zirkel für Frauen:  „Archipel” von Inge-Maria Mahlke

11.04. 20.00 H frauenAUStausch: Kochabend

17.04 15.00 T Offener Seniorenkreis: „Symbole der Auferstehung. 
Wir gestalten Osterkerzen.”

17.04. 15.00 H Seniorenkreis: „Ein Jahr in der Ukraine” 
Paula Zimmer berichtet über ihr soziales Jahr.

30.04. 20.00 T Frauen-Gesprächskreis: „Maria Magdalena – Hure, Heilige, 
Lieblings jüngerin Jesu” | Ref.: Pfarrerin Eva-Maria Ranft

02.05 19:30 T Interreligiöser Arbeitskreis: „Die Bedeutung von Jesus Christus 
im Islam” | Ref.: Dr. Abdolah Hoveyes 

06.05. 15.30 H
Frauenkreis: „Ey wie schmeckt der Kaffee süße!” 
Vortrag über Johann Sebastian Bachs Kaffeekantate 
Ref.: Pfarrer i.R. Manfred Schmidt 

09.05. 20.00 H frauenAUStausch: Kulturabend

09.05. 19.00 T 1. Vorbereitungstreffen zum Fest  „Christen laden ein“

10.05. 20.00 P Einladung des islamischen Kulturvereins zum Fastenbrechen (Iftar)

11.05. 15.00 T
„Komm, lieber Mai und mache“ 
Musikalischer Nachmittag, gestaltet von der Musikschule Stella 
Vozdanszky mit Kaffee und Kuchen

14.05. 19.30 H Literarischer Zirkel für Frauen: 
„Afrikanische Tragödie“ von Doris Lessing

15.05. 15.00 H Seniorenkreis: „Maria Magdalena” |  Ref.: Pfarrerin Eva-Maria Ranft

15.05. 19.30 H „Helmuth James Graf von Moltke und der Kreisauer Kreis” (1) 
Ref.: Prof. Dr. Günter Brakelmann

18.05. 19.00 T
„Von Schellackschätzchen und Swing-Heinis“  
Konzert mit Claudia Michel (Gesang), Michael Herberts (Piano) 
und Klaus Lindner (Schlagzeug)

22.05. 19:30 H „Helmuth James Graf von Moltke und der Kreisauer Kreis” (2) 
Ref.: Prof. Dr. Günter Brakelmann

29.05. 15.00 T Offener Seniorenkreis: „Weisheiten des Lebens. Sprichwörter 
und Redensarten” 

H = Ev. Hustadtzentrum | T = Thomaszentrum | M = St. Martin | P = St. Paulus 
Regelmäßige Veranstaltungen und Gottesdienste finden Sie auf S. 20 bis 23.



14 Bibelwochen | Spätschicht

Eröffnungsgottesdienst am 17. März  
um 11 Uhr  im Thomaszentrum mit 
A. Neserke und Marion Stegmann 
(Philipper 1,1–26) 
 
Vier Bibelabende von 19.30 bis 21 Uhr 

19. März in St. Paulus, Pastoralreferent Marcel •
Mehlem: „Mit größter Ehre” (Philipper 1,27–2,11) 
21. März in St. Martin, Pastor Klaus Giepmann: •
„Mit Hoffnung und Freude” (Philipper 4,4–9) 
26. März im Hustadtzentrum, Prof. Dr. Peter •
Wick: „Gemeinschaft ist das höchste Ziel” 
(Philipper 4,10–20) 
28. März im Thomaszentrum, Nathalie Eleyth: •
„Mit neuen Werten” (Philipper 3,1–16) 

 
Pilgerweg 
am 31. März um 14.30 Uhr vom Thomaszentrum 
über St. Martin und St. Paulus zum Ev. Hustadt -
zentrum, dort Beisammensein gegen 16.30 Uhr

Ökumenische 
Bibelwochen 
in Querenburg 
 
Mit Paulus glauben
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Deutscher Evangelischer Kirchentag 
in Dortmund: Herberge gesucht! 
Vom 19. bis 23. Juni heißen wir den 
Kirchentag in Dortmund willkommen. 
Dazu werden 8000 private Schlaf-
plätze gesucht, insbesondere für 
Gäste, die wegen ihres Alters, als Mit-
wirkende oder als Familie mit Kindern 
eine etwas ruhigere Übernachtungs-
möglichkeit brauchen. 
 
Deshalb bittet der Kirchentag Sie um 
Ihre Hilfe:  
Gesucht sind funktionale Unterbrin-
gungen bei 
f r e u n d l i c h e n 
Gast gebenden, 
also Betten, Lie-
gen oder Cou-
chen. Luftmatrat-
zen und Isomat-
ten sind nicht ge-
eignet. Ihre Gäste 
brauchen vom 
19. Juni bis 23. 
Juni 2019 einen 
Schlafplatz und, 
wenn möglich, 
ein kleines Früh-
stück. Sie bieten Ihren Gästen nur 
ein Nachtlager und sind nicht für de-
ren Tagesgestaltung verantwortlich. 
Gastgeber*innen und Gäste sind wäh-
rend des Aufenthaltes über den Kir-
chentag versichert. 

Interesse geweckt? Dann können 
Sie unter kirchentag.de/privatquartier 
oder über die Schlummernummer 

0231 99768-200 ein Quartier melden. 
Der Kirchentag freut sich auf Ihre An-
meldung und ist Ihnen schon jetzt sehr 
dankbar! Wenn Sie noch Fragen ha-
ben, dann können Sie sich unter 
kirchentag@querenburg.rocks gerne 
an Christoph Uhlig, den Privatquartier-
beauftragten der Kirchengemeinde 
Querenburg, wenden. 

Übrigens: Die Mitarbeitenden der 
Ev. Kirchengemeinde Querenburg sind 
auch beim Kirchentag aktiv, daher ist 
das Büro während dieser Zeit ge-
schlossen. 

 
V.l.n.r.: Anna-Maria Erlinghäuser (Mit-
arbeiterin für Privatquartiere des 
DEKT), Julia Helmke (Generalsekretä-
rin des Kirchentags), Ullrich Sierau 
(Oberbürgermeister der Stadt Dort-
mund), Annette Kurschus (Präses der 
Evangelischen Kirche von Westfalen) 
und  Hans Leyendecker (Präsident des 
37. DEKT)

http://kirchentag.de/privatquartier
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Halbzeit im Bundesprogramm 
Sprach-Kitas 
Seit Januar 2017 nimmt die Kita Tho-
maszentrum am Bundesprogramm 
„Sprach-Kitas – Weil Sprache der Schlüs-
sel zur Welt ist“, teil. Nun ist Halbzeit, 
und es hat sich eine Menge in den ver-
gangenen zwei Jahren bewegt.  

Das Team hat sich intensiv mit fol-
genden Themenschwerpunkten be-
schäftigt: alltagsintegrierte sprachliche 
Bildung, Inklusion und Zusammen-
arbeit mit den Familien. Sie wurden 
erfolgreich in den pädagogischen All-
tag übertragen. Es wurde zum Beispiel 
ein kennenlern-Nachmittag für neue 
Familien installiert, ein Sommerfest der 
Sprachen fand statt und es entstand 
eine eigene Kita-Bibliothek. Wir freuen 
uns auf zwei weitere produktive Jahre 
und sind gespannt, was wir noch er-
reichen werden. 
 
Kleiderkammer 
Mit ihren Erträgen konnte die Kleider-
kammer im vergangenen Jahr finanziell 
die Arbeit unserer beiden Kindertages-
einrichtungen unterstützen. Außerdem 
hat das Thomaszentrum wieder einen 
wunderbaren Weihnachtsbaum ge-
spendet bekommen. Herzlichen Dank! 
Die Kleiderkammer sucht derzeit vor 
allem Kindersachen! 

Um den Menschen aber vergebliche 
Wege zu ersparen, weisen die Mitarbei-
ter*innen auf die Schließzeiten in den 
nächsten Wochen hin: 17. April (Mitt-
woch vor Ostern) und vom 25. Mai bis 
11. Juni. In dieser Zeit können auch 
keine Sachen angenommen werden.  
 
Schulprojekt 
Ein ganz besonders großes Danke-
schön von Little Flower aus Indien! 

Für das Projekt, in dem 60 Vorschul-
kinder betreut werden, konnten wir zu 
Weihnachten 10.000 Euro weiterleiten. 
Das Geld stammt aus dem Ertrag des 
Eine-Welt-Stands am Thomaszentrum, 
aus einer Gemeindekollekte und vielen 
Spenden aus ganz Deutschland. Ne-
ben den laufenden Ausgaben wie Un-
terhalt des Gebäudes, Gehältern der 
Angestellten und Kosten für Verpfle-
gung und ärztliche Betreuung der Kin-
der soll die Summe in diesem Jahr für 
die Bezahlung einer Motorrikscha zum 
Transport der Kinder genutzt werden.  
www.little-rose-flower-school.org 
 
Die Bedeutung der Person Jesu 
Christi im Islam 
Viele Menschen wissen nicht, dass Je-
sus Christus auch im Islam eine große 
Rolle spielt.  

Dr. Abdolah Hoveyes bringt uns die 
Bedeutung Jesu für die muslimischen 
Gläubigen am Donnerstag, den 2. Mai, 
um 19 Uhr im Thomaszentrum in sei-
nem Vortrag nahe. Dr. Hoveyes ist Pri-
vatdozent am Seminar für Orientalistik 
und Islamwissenschaft der Ruhr-Uni Bo-
chum. Dieser Vortrag findet im Rahmen 
des Interreligiösen Arbeitskreises statt.  
 
Fundsachen 
Im Thomaszentrum warten Schirme, 
eine Herrenjacke und Handschuhe auf 
ihre Besitzer*innen!

http://www.little-rose-flower-school.org


Hustadt im Frühling 17

200 Jahre Ev. Stiftung Overdyck  
Mitte Januar feierte die Ev. Stiftung 
Overdyck Kinder-, Jugend- und Famili-
enhilfe das 200-jährige Bestehen im 
Anneliese Brost Musikforum Ruhr. Die 
Festrede hielt Ministerpräsident Armin 
Laschet. Hans H. Hanke und Petra Hil-
ler präsentierten eine interessante 
Chronik. Aus dem 1719 von Graf von 
der Recke gegründeten „Rettungs-
haus“, der ältesten, wesentlich von den 
Bochumer Gemeinden mitgetragenen 
Sozialeinrichtung Westfalens, ist heute 
eine dezentralisierte Einrichtung mit 
26 Projekten – von der Notschlafstelle 
bis zur Intensivwohngruppe und am-
bulanten Betreuung – geworden. 280 
Mitarbeiter*innen sind hier beschäftigt. 
Arbeitsleitbild ist unter anderem die 
Partizipation von Kindern wie auch El-
tern. In Querenburg sind drei Projekte 
angesiedelt: Die Diagnosegruppe 
„Mullewapp“ für Kinder von sechs bis 
zehn Jahren (7 Plätze), außerdem neu-
erdings die Diagnosegruppe „Rassel-
bande“ für Kinder von vier bis sechs 
Jahren (7 Plätze). Hier ist neu und be-
sonders, dass es zwei Elternplätze zur 
zeitweisen Begleitung der Kinder gibt. 
Drittens ist das Ambulante Hilfezen-
trum (AHZ) am Brunnenplatz eine 
wichtige therapeutische Einrichtung. 
 
Osterfrühstück 
Am 21. April findet seit 2008 zum 12. 
Mal ein Osterfrühstück nach dem Got-
tesdienst statt. Ebenso viele Advents-
frühstücke hat es gegeben. Leider bin 
auch ich 12 Jahre älter geworden und 
es fällt mir aus gesundheitlichen Grün-

den schwer, diese Arbeit weiter aus-
zuführen. Deshalb würde ich mich 
freuen, wenn sich jemand fände, diese 
zur Tradition gewordenen Frühstücke 
am Leben zu halten. Heike Besch 

An dieser Stelle sagt das Presbyte-
rium der ehrenamtlichen Küsterin 
Heike Besch herzlich Dank. Mit ihrem 
Ideenreichtum und der liebevollen Ge-
staltung der Frühstücke hat sie den Ge-
meindegliedern große Freude berei-
tet. 
 
Die „Grünen Daumen“ suchen Ver-
stärkung 
Im letzten Herbst haben sich einige 
Gemeindeglieder ab und an donners-
tagvormittags für zwei Stunden getrof-
fen, um die Beete rund ums Ev. Hu-
stadtzentrum zu gestalten. Auch im 
Frühjahr wollen die fleißigen Hände 
zupacken. Das große Beet vor dem 
Gemeindebüro erfährt eine Grund-
gestaltung und möchte dann gerne im-
mer mal wieder gepflegt werden. 

Haben Sie Interesse? Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro unter 
978 9913.



18 Konzerte

Am Samstag, den 30. März, findet im 
Thomaszentrum um 19 Uhr ein Kon-
zert im Rahmen der Reihe „samstag-
abends um 7“ mit dem bekannten 
tamigu-Trio statt. 

Neben Werken von Schumann, 
Händel und Bach für Violine und Kla-
vier spielen die drei Künstler*innen das 
hochvirtuose Rondo aus der Haffner-
serenade von Mozart. Von dem 1956 
in Hattingen geborenen Komponisten 
Günther Wiesemann wird u.a. eine 
Triokomposition vor allem meditativen 
Charakters zu hören sein. 

Das tamigu-Trio spielt in der Beset-
zung Tamara Buslova (Orgel, Klavier, 
Schlaginstrumente), Michael Nachbar 
(Violine) sowie Günther Wiesemann 
(Orgel, Sprecher und Schlaginstru-
mente). Leckeres vom heimischen 
Herd wartet in der Pause. 

„Komm, lieber Mai, und mache“ 
heißt es am Samstag, den 11. Mai, 
nachmittags um 16 Uhr im Thomas-
zentrum. Schüler*innen der Musik-
schule Stella Vozdanszky aus Witten 
gestalten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Gesang und Instrumental-
musik rund um das Thema „Frühling“. 
Ab 15 Uhr stehen im Kaminzimmer 
Kaffee und Kuchen bereit, von Ehren-
amtlichen gebacken und feilgeboten. 
 
Am 18. Mai ist „Feierabendmusik.de“ 
zu Gast im Thomaszentrum. In ihrem 
ca. 70-minütigen Konzertprogramm 
„Von Schellackschätzchen und Swing-
Heinis“ interpretieren Claudia Michel 
(Gesang), Michael Herberts (Piano) 
und Klaus Lindner (Schlagzeug) live 
mitreißende Evergreens, zeitlose Chan-
sons sowie wiederentdeckte Kostbar-
keiten aus der Blütezeit des deutschen 
Schlagers von 1930 bis 1944.  

Freuen Sie sich auf „Wir machen 
Musik“, „So oder so ist das Leben“, 
„In der Nacht ist der Mensch nicht 
gern alleine“ u.a. Durch das Programm 
führt Annegret Lütteken. In der Pause 
erfrischen Snacks und Getränke die 
Besucher*innen. 
 
Bei allen Veranstaltungen ist der Eintritt 
frei.

Feierabendmusik.de
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Stiftung der Evangelischen Kirchengemeinde Querenburg  
 
Die Stiftung sagt „Danke“! 
 
Herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spender 
des Jahres 2018. 2030 Euro sind auf dem Konto der 
Stiftung eingegangen, die ungeschmälert für nicht kir-
chensteuerfinanzierte Projekte ausgeschüttet werden 
können. Dieses Geld ist für die Arbeit der Stiftung sehr 
wichtig, weil es wegen der anhaltend schlechten Zinslage 
zur Zeit keine Erträge aus dem Stiftungsvermögen gibt. 

Zusätzlich danken wir für Zustiftungen in Höhe von 1270 Euro.  
Wenn Sie im nächsten Jahr Freude oder Trauer teilen möchten und bei beson-

deren Geburtstagen, Todesfällen, Jubiläen oder anderen Festen die Gemeinde-
stiftung bedenken, ist dies gerade in der Phase der Niedrigzinsen eine große Hilfe. 

Bitte benennen Sie bei Ihrer Überweisung einen konkreten Arbeitsbereich 
der Gemeinde (Kinder- und Jugendarbeit, allgemeine Gemeindearbeit oder Un-
terstützung der Unterhaltung der kirchlichen Gebäude). Dann wird der Betrag 
bei der nächsten Verteilung von Fördergeldern mitverteilt. Wenn Sie keine An-
gabe machen, fließt Ihr Geld als Zustiftung dem Stiftungsvermögen zu. 
 
Spendenkonto: IBAN DE55 3506 0190 0000 8889 90, KD-Bank in Dortmund. 
 
Ulrike Frielinghaus 
Vorsitzende des Stiftungsrates

Pfarrerin Adelheid Neserke, Claudia Windfuhr und Christoph Uhlig begleiteten den Flug.

Beim Mitarbeitendenfest flogen die An-
wesenden mit „Limerick Airlines” ins 
Land der Dichter und Denkerinnen. In 
der Kreativ-Runde dichteten sie Fünf -
zeiler wie zum Beispiel diesen: 

Zwei Pfarrer im Bochumer Süden 
woll'n nicht nur Altes ausüben. 

Mit Witz und Gesang 
neue Wege entlang 

da macht jetzt der Kirchgang Vergnügen.
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Die Gottesdienste unserer Gemeinde finden Sie auf Seite 22–23

Sonntag Ansprechpartner*innen

15.00 T Gottesdienst der Koreanischen 
Ban Suk Gemeinde

Hee-Moon Kim 
Tel. 0201 77 57 60

Montag

10.00 H Krabbelgruppe im Kaminzimmer Familienzentrum und Monika Pieper 
Tel. 70 29 19

14.30 T Spieletreff für Frauen Ingrid Döring, Tel. 38 05 71
14.30 H Gesprächskreis für Migrantinnen 

(3. Montag)
Doris Köster 
Tel. 70 60 50

15.30 H Frauenkreis (1. Montag) Barbara Starke, Tel. 70 71 06

18.00 H Jugendhelferkreis (3. Montag) Pfarrer Chr. Zimmer 
Tel. 978 99 15

Dienstag

13.30 T Projektchor ÖSW Katrin Gerlach 
Tel. 0178 690 53 66

15.00 T Seniorentanzkreis Regina Oesterwalbesloh 
Tel. 70 15 89

17.00 H/T Konfirmandenunterricht Pfarrer Chr. Zimmer 
Tel. 978 99 15

19.30 H Literarischer Zirkel für Frauen 
(2. Dienstag)

Annette Tillmann (Koordination) 
Tel. 70 63 76

20.00 T Frauen-Gesprächskreis                                                                                       
(4. Dienstag)

Insa Hartmuth 
Tel. 38 20 14

Mittwoch

15.00 T Offener Seniorenkreis (14-tägig) Pfarrerin A. Neserke 
Tel. 971 94 08

15.00 H Seniorenkreis  
(3. Mittwoch)

Edith Schönewolff 
Tel. 70 51 89

15.00 T Kleiderkammer Heide Aufermann, Tel. 38 05 68

19.30 H Singekreis Dr. Wolfgang Grünert 
Tel. 322 20 88

Donnerstag

10.00 T Nähtreff (4. Donnerstag) Irmtraud Lenz-Dietrich 
Tel.: 0160 93 82 20 07

10.00 H Sportkurs für Senior*innen Seniorenbüro Süd 
Tel. 77 31 66 50

18.15 H Christliches Yoga Pia Wick 
Tel. 0178 230 37 10
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Donnerstag

19.30 T Bochumer Runde des Ev. Forums 
Westfalen (1. Donnerstag)

Pfarrer i.R. Michael Wuschka 
Tel. 87 93 53 40

20.00 H frauenAUStausch 
(2. Donnerstag)

Heike Nussmann 
Tel. über Gemeindebüro 978 99 13

Freitag

09.00 H Christliches Yoga Pia Wick, Tel. 0178 230 37 10

18.30 T PERKI/Indonesische Christen 
(4. Freitag)

Marlin Siregar 
Tel. 0152 38 96 35 57

20.00 H Jugendtreff Benjamin Heikens 
Tel. 0178 815 68 86

20.00 H Querenburger Nachtigallen 
(3. Freitag)

Dr. Wolfgang Grünert 
Tel. 322 20 88

20.00 T Chorprobe Anna Ikramova 
Tel. 05261 941 08 74

http://evangelisch-in-querenburg.de/Gemeindebrief/
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Datum Hustadtzentrum 
Auf dem Backenberg 8

Thomaszentrum 
Girondelle 82

1. März 
(Freitag)

16 Uhr Gottesdienst zum 
Weltgebetstag in der 
Pauluskirche am Brunnenplatz

17 Uhr Gottesdienst zum 
Weltgebetstag

3. März 
(Estomihi)

11 Uhr Gottesdienst | Chr. 
Zimmer, Konfis und Team ———

10. März 
(Invokavit) 

9.45 Uhr Gottesdienst mit 
Liedern aus Taizé 
A. Neserke

11 Uhr Gottesdienst 
A. Neserke und der Chor 
der Apostelkirche

15. März 
(Freitag)

19 Uhr Die Spätschicht 
Was ist gerecht? Naboths 
Weinberg | Ina Bierbrodt 
und Team

———

17. März 
(Reminiscere) ———

11 Uhr Gottesdienst zur 
Eröffnung der ökum. Bibelwoche 
Philipper 1, 1–26: „Mit Gewinn“ 
Marion Stegmann und A. Neserke 

22. März 
(Freitag) ———

17 Uhr kurz&klein – Gottesdienst 
für die Kleinsten mit Begleitung 
A. Neserke und Team

24. März 
(Okuli)  

9.45 Uhr Gottesdienst 
Hartmut Dreier

11 Uhr Gottesdienst 
Hartmut Dreier

31. März 
(Lätare) 

9.45 Uhr Gottesdienst mit 
Liedern aus Taizé 
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer

5. April 
(Freitag) ——— 13:15 Uhr G³ – Gesang, Gebet 

und Gutes Wort | A. Neserke

5. April 
(Freitag) ———

17 Uhr kurz&klein – Gottesdienst 
für die Kleinsten mit Begleitung 
A. Neserke und Team

7. April 
(Iudika)

11 Uhr Gottesdienst mit 
der Band „Salzich“ und 
Liedern aus Taizé 
Chr. Zimmer und Team

———

14. April 
(Palmsonntag)

9.45 Uhr Gottesdienst mit 
Liedern aus Taizé 
Werner Posner

10:30 Uhr Beginn der kath. 
Palmzweigsegnung 
11 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer
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Datum Hustadtzentrum 
Auf dem Backenberg 8

Thomaszentrum 
Girondelle 82

18. April 
(Gründonnerstag)

19 Uhr Gottesdienst mit 
Tischabendmahl 
Chr. Zimmer und Team 

———

19. April 
(Karfreitag)

9.45 Uhr Gottesdienst 
Nathalie Eleyth und 
A. Neserke

11 Uhr Gottesdienst  
Chr. Zimmer 

21. April 
(Ostersonntag) 

9.45 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer und 
Singekreis

11 Uhr Gottesdienst 
A. Neserke

22. April 
(Ostermontag) ——— 11 Uhr Gottesdienst 

Ellen Strathmann-von Soosten

28. April 
(Quasimodo -
geniti)

9.45 Uhr Gottesdienst 
Martin Domke und A. Neserke

11 Uhr Gottesdienst 
Martin Domke und A. Neserke

4. Mai 
(Samstag) ——— 15 Uhr Konfirmation 

Sung Kwon Kim und A. Neserke

5. Mai 
(Misericordias 
Domini)

11 Uhr Konfirmation 
Sung Kwon Kim und A. Neserke 
Musikalischer Gast: 
Stella Vozdanszky (Querflöte)

———

12. Mai 
(Jubilate) 

9.45 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer

11 Uhr Gottesdienst 
Chr. Zimmer

17. Mai  
(Freitag) ———

17 Uhr kurz&klein – Gottesdienst 
für die Kleinsten mit Begleitung 
A. Neserke und Team

19. Mai 
(Kantate) ———

11 Uhr Gottesdienst  
„Denn Du bist bei mir” – 
Notfallseelsorge in 
Bochum | A. Neserke, 
Hajo Witte und Team

26. Mai 
(Rogate) 

9.45 Uhr Gottesdienst 
Donald Goodwin 

11 Uhr Gottesdienst 
Donald Goodwin

30. Mai 
(Himmelfahrt)

11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst im Botanischen Garten 
zusammen mit der Ev. Kirchengemeinde Stiepel 
Sascha Dornhardt, Chr. Zimmer und Posaunenchöre

 = Kreuz&Quer-Gottesdienst  = Gottesdienst mit Abendmahl



Seelsorge & Gemeindeleitung  

Pfrn. A. Neserke Girondelle 82, 44799 Bochum Tel. 971 94 08
    Adelheid.Neserke@kk-ekvw.de Fax 978 99 14
    Mo + Di dienstfrei  

Pfr. Christian Zimmer Auf dem Backenberg 8, 44801 Bochum Tel. 978 99 15

    Christian.Zimmer@kk-ekvw.de Fax 978 99 14

Presbyterium  über das Gemeindebüro Auf dem Backenberg 8, 44801 Bochum

Gemeindebüro

Elke Lieder-Hagemann & Anja Czytkowski 
Öffnungszeiten 
Mo, Di, Fr  9.30–12.30 Uhr 
Mi    9.30–11.30 Uhr 
Do 15.30–18.00 Uhr

Auf dem Backenberg 8 
44801 Bochum  
bo-kg-querenburg@kk-ekvw.de

Tel. 978 99 13 
Fax 978 99 14

Küsterin Eva Gessner-Dombek Tel. 79 21 06 12

Evangelischer Friedhof Andreas von Sondern Schattbachstr. 39–41 
44801 Bochum

Tel.: 706078 
Fax: 704437

Kinder und Familien

Familienzentrum, 
Auf dem Backenberg

Leiterin:  
Cornelia Gotzian

Auf dem Backenberg 6 
Kontakt@ev-kita-backenberg.de

Tel. 70 29 19

Kindertagesstätte, 
Thomaszentrum

Leiterin:  
Brigitte Franz

Girondelle 82a 
Kita.Thomaszentrum@arcor.de

Tel. 38 28 57

Diakonische Angebote

Kleiderkammer Heide Aufermann Girondelle 82 Tel. 38 05 68

Diakoniestation   Heuversstraße 2 Tel. 50 70 20

Beratungszentrum für Ehe-, Erziehungs- und Lebensfragen  Westring 26,   44787 Bochum    Tel. 977 44 11

Telefonseelsorge (kostenlos)     Tel. 0800 – 111 0 111 oder 0800 – 111 0 222 www.telefonseelsorge.de

Musik in der Gemeinde

Chorleitung Anna Ikramova anna.ikramova@me.com Tel.: 05261 941 08 74 
mobil: 0176 20 55 63 38

Singekreis Dr. Wolfgang Grünert w.gruenert@techem.rub.de Tel. 322 20 88

Organistin Jihye Jeong queen4068@hotmail.com Tel. 978 99 13

Spenden

Stiftung der Evang.  
Kirchengemeinde 
Querenburg

Ulrike Frielinghaus 
(Vorsitzende)

Konto-Nr. bei der KD-Bank, Dortmund 
IBAN DE55 3506 0190 0000 8889 90 
u.frielinghaus@arcor.de

Tel. 38 30 31

Spendenkonto 
– Stichworte

Sparkasse Bochum (IBAN DE83 4305 0001 0033 4093 76 – BIC WELADED1BOC) 
z.B. Jugendarbeit, Öffentlichkeitsarbeit, besondere Gottesdienste, …

Predigtstätten: 
Thomaszentrum, Girondelle 82 und Ev. Hustadtzentrum, Auf dem Backenberg 8 

Internetadresse unserer Kirchengemeinde:  www.evangelisch-in-querenburg.de

Wir sind für Sie da

www.telefonseelsorge.de
www.evangelisch-in-querenburg.de
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